
Anlage  I: Text 
 
 
Mein erstes Fahrrad 
 

„Damals… 
Du gingst 
Morgens 
Immer fröhlich 
Zur Arbeit 
 

Und 
Abends, 
Wenn du  
Zurückkamst, 
Sagtest du immer 
„Ich bin müde!“ 
 
Ich war 
Immer 
So traurig, 
Wenn 
Ich dich 
So müde 
So kaputt sah… 
 

Mir 
Brachtest du 
Manchmal Schokolade, 
Manchmal Eis 
Und 
Manchmal Spielzeug mit… 
Ich freute mich 
Immer… 
 

Es war mein Geburtstag 
Ich glaube 
Es  war der 4. 
Ich hatte  
Meine Freunde 
eingeladen… 
Als ich gerade  
Beim Kuchenschneiden  
War, 
Kamst du rein… 
 

Du warst 
Diesmal 
Sehr fröhlich… 
Zuerst 
Hast du mich 
Herzlich 
In die Arme genommen, 
Ganz hoch gehoben 
Und mir 
Einen Kuss gegeben… 
 

Dann 
Hast du mir 
Mit  
Lächelnden Augen 
Eine Kette 
In die Hand gelegt 
Und 
Dabei  gesagt 
 `Das gehört dir‘ 
 

Nichts 
Habe ich 
Verstanden! 
Aber 
Meine Freunde! 
 

Meine Freunde haben 
Alle zusammen 
So laut 
Gejubelt 
Geklatscht 
Und 
Gelacht! 
Ich habe 
Nicht verstanden! 
 

“Möchtest du sehen?” 
Fragtest du mich 
Ich verstand 
Immer noch nichts! 
 

Meine Hand 
In deiner 
Führtest du mich 
Nach draußen… 
 

“Oooo! 
Wie schön!” 
Riefen sie 
Alle 
Aus einem Munde! 
 
Du 
Umarmtest  
Mich 
Wieder 
Und 
Setztest mich 
Auf das Fahrrad! 
 

Das war 
Mein 
Erstes Fahrrad! 
Ich habe mich 
So gefreut! 
So! 
 

Vor Freude 
Wollte ich fliegen! 
 

Ich hatte mich 
Immer 
Von dir geliebt 
Gefühlt… 
 
Aber 
Seit gestern! 
 

Seit gestern 
Fühle ich mich 
Sehr unwohl… 
 

Gestern 
Habe ich  
In der Schule 
Etwas Schreckliches 
Erfahren! 
 

Wenn ich 
Das gewusst hätte 
Hätte ich 
Weder  
Dein Eis gegessen 
Noch  
Deine Schokolade 
 

Mit dem Spielzeug 
Hätte ich 
Auch nicht gespielt! 
 

Dieses Fahrrad 
Hätte ich 
Nie im Leben bestiegen! 
 
Das alles 
Kauftest du 
Mit den Geldern 
Die du 
Dort verdientest!“ 
 

 „Wo?“ 
 

„Wo du arbeitetest“ 
 

„Was war dabei schlimm?“ 
 

„Du arbeitetest 
Doch 
In  
Einem Panzerwerk!“ 
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